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Die neue ruſſiſche Revolution ſiegreich
Die Miniſter gefangen geſetzt Kerenſki entflohen Jede hilfe für Kerenſki

Der Sieg der Maximaliſten
Die Tragweite der Nachricht die in dem aufgefangenen

Radiotelegramm enthalten iſt iſt unverkennbar
Die Maximaliſten ſcheinen die Macht in Petersburg mit

einem Schlage und kampflos an ſich gebracht zu haben
Petersburg iſt allerdings nicht Rußland heute noch weniger
als ehedem da es heute praktiſch kein ruſſiſches Reich und
keine Zentralgewalt ſondern hur tauſend mehr oder weniger
eigenwillige Lokalgewalten gibt Man darf nicht überſehen
daß auch die Bürgerlichen eine Aktion vorbe
reiteten und daß ſie Rußkis und Bruſſilows Unterſtützung
haben Allerdings ſoll das Frontheer mehr als kriegsmüde
ſein elf große Frontorgantſationen ſollen erſt kürzlich wieder
ſofortigen Frieden verlangt haben

Der Konflikt zwiſchen der Regierung Kerenſkis und dem
Sowjet der ſeit kurzer Zeit unter der mFührung Trotzkys ſteht iſt ziemlich plötzlich aber nicht un
angeſagt ausgebrochen Die Regierung ſcheint dabei von
vornherein die ſchwächere Stellung gehabt zu haben der An
hang der Maſſen gehörte den Maximaltſten die auch über
beträchtliche Truppenverbände namentlich der Marine ver
fügen Die Hilfloſigkeit der Regierung erhellte ſchon aus
den letzten Nachrichten Sie traute ſich nicht mehr an die
Waffengewalt zu appellieren ſie erklärte vorläufig dar
auf zu verzichten und begnügte ſich die Brücken nach den
Arbertervierteln ſprengen zu laſſen Kerenſki beſchwor noch
vorgeſtern das Vorparlament um ſofortige Autoriſierung zu
einem gründlichen Vorgehen gegen die Umſtür ler aber das

T

tungen ein wJetzt ſind die Mitglieder der vorläufigen Regierung ge
fongen geſetzt Kerenſki als Staatsverbrecher erklärt und auf
der Flucht Das bedeutet einen völligen Zuſammenbruch der
england freundlichen proviſoriſchen Regierung Golingt es
den Maximaliſten auch im Lande ſich der Macht zu be
mächtigen dann iſt der Friede zum wenigſten mit Rußland
näher als je

Sofortiger Friede das iſt das Programm der Maxtn
maliſten bei denen neben Trotkky dem alten aus Amerika
zurückgekehrten ruſſiſchen Sozialiſten auch Lenin wieder auf
getaucht iſt Halten ſich die Maximaliſſten tatſächlich an der
Macht dann hat die bevorſtehende Pariſer Konferenz ſich
mit einem ganz neuen Zuſtande der Dinge zu beſchäftigen
der ihre Entſchlüſſe entſcheidend ändern könnte Andern
falls kommt es zum neuen Bürgerkriege der wohl nur die
völlige Auflöſung Rußlands beendigen kann Vielleicht
denkt man dann in Weſteuropa an das berühmte Wort
NRapoleons III Man alliiert ſich nicht mit einem Leich
nam

die ruſſiſchen Truppen der Voröfront für Petersburg
BVaſel 8 Nov Morning Poſt berichtet aus Peters

burg Truppenformationen der ruſſiſchen Nordfront haben
ſich für den Petersburger Sowjet erklärt und ſind im Vor
marſche auf Petersburg Die Soldaten des Arbeiterrats von
Petersburg beſetzten die Munitionsſabriken in der Wiborger
Vorſtadt Der Zugverkehr mit Petersburg ruht
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Lenins Wiederkehr
c B Bern 8 Nov Franzöſiſche Blätter melden aus

Pßetersburg Die Maximaliſten haben in einer Geheimſiung
der auch Lenin beiwohnte beſchloſſen die geplante Kund
zebung aufzugeben ihre Pläne geheimzuhalten und über
raſchend vorzugehen um den Erfolg zu ſichern Der Präſi
dent des Sowjet hat vorgeſchlagen daß die Verſammlung des
Kongreſſes des Sowjet ſich als höchſtes Organ der revolutio
nären Gewalt prollamiere und eine prov ſoriſche Regierung
abordnen ſolle Der Vorſchlag wurde mit drei Stimmen
Mehrheit zurückgewieſen Lenin deſſen Kandidatur für die
geſetzgebende Verſammlung auf der maximaliſtiſchen Liſte
aufgeſtellt wurde hat aus dieſem Grunde ſeine Wohnung
in Petersburg bekanntgeben müſſeg jedoch war unter der
angegebenen Adreſſe der Geſuchte unauffindbar

Veſorgnis vor den Maximaliſten
VTB Petersburg 7 Nov P Die Zeitungen

ſind ernſtlich beunruhigt durch die diesmal ziemlich ernſt
lichen Vorbereitungen der Maximaliften ſich der Gewalt zu
bemächtigen Sie veröffentlichen viele Aufſätze welche das
unſinnige Unternehmen unverantwortlicher Demagen
tadeln und ſie auffordern zu überlegen bevor ſie das eter
land endgültig zugrunde richten Die Börſenzeitung macht
ſich zum Sprachrohre dieſer Befürchtungen und allgemeinen
Hefühle der Empörung indem ſie ſchreibt Der Befehl an
die Beſatzung Petersburgs nur dem Arbeiter und Soldat n
rate zu gehocchen iſt offenſichtlich der Anfang von offenen
Angriffen auf die Regierung da er innere Feindſeligkeitenanordnet Die Lage klärt h Jedes weitere Zögern iſt
nunmehr unmöglich und wäre eine tödliche Gefahr Dies
mal handelt es nicht um das ſchleunige Verfahren der

Skranensſrage vie

ſchweres Staatsverbrechen
WTB Wien 8 Novbr Aus dem Kriegspreſſequartier

wird gemeldet Unſere Radioſtationen im Nordoſten haben
heute folgenden verſtümmelten Funkſpruch aufgenommen der
von Petersburg an alle Armeen geſandt wurde

Aufruf des kriegsrevolutionären Komifees
Jn offener Sprache der Anfang der Depeſche fehlt
Die politiſchen Gefangenen werden unverzüglich befreit

Die ehemaligen Miniſter Konowalow Kiſchkin Tereſch
tſchenko Maljankowitſch Nikitin uſw wurden von dem revo
lutionären Komitee ins Gefängnis geſetzt Kerenſtki iſt ent
flohen Es wird allen Armee Organiſationen anbefohlen
Maßnahmen zu treffen um Kerenſki ſofort zu verhaften und
ihn nach Petersburg auszuliefern Jede Hilfe zugunſten
Kerenſkis wird als ſchweres Staatsverbrechen beſtraft wer
den Jn Petersburg hat die Arbeiter und Soldaten Revo
lution geſiegt

Der ruſſiſche Kongreß der Arbeiter und Soldaten Depu
tierten drückt die Hoffnung aus daß auf den Eiſenbahnen
die Ordnung aufrechterhalten bleibe und der Betrieb nicht
eine Minute unterbrochen werde

Zum Sturz Kerenſkis
WTB Petersburg 8 Nos P Das Vorparla

en Mitternacht in Beantwortung der Ver
Kerenſtt gelegentlich ſeiner Rede über das

Vorgehen des Heeres und der Maximaliſten geſtellt hatte
mit 123 gegen 102 Stimmen bei 26 Simmenthaltungen eine
Entſchließung an in welcher die ſofortige Bildung eines
öffentlichen Wohlfahrtausſchuſſes gefordert und ferner zur
Hintanhaltung des Bürgerkrieges verlangt wird dem Agrar

ment nahm g

ausſchuß das Land zu übergeben und die ruſſiſche Diplomatie
u entſcheidenden Schritten zu veranlaſſen damit dieArriierten ſich über die Friedensbedingun

gen ausſprchen und Friedensverhandlungen einletten
Jm Laufe der Nacht und heute früh verſchärfte ſich der

Streitfall zwiſchen Regierung und Arbeiter und Soldaten
rat noch weiter Das Vorgehen der Maximaliſten entwickelte
ſich ziemlich ſchnell Der Telegraph iſt bereits in ihre Hände
übergegangen So weit die Meldung der P es folgt
dann wörtklich die vorſtehend verbreitete Reutermeldung

Der amtliche öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

Die Kapitulation von S Simeone
WTB Wien 8 Nov Amtlich wird verlautbart

Jtalienilcher Kriegsſchauplatz
Die verbündeten Armeen des Feldmarſchalls Erzherzog

Eugen ſind geſtern in raſtloſer Verfolgung an die Li
ven za vorgeſtoßen Der Feind ſetzte dem Ueberſchreiten
des Fluſſes überall heſtigſten Widerſtand entgegen wurde
jedoch an mehreren Stellen durch öſterreich ſch ungariſche und
deutſche Truppen geworfen und zu weiterem Rückzuge
gezwungen

Auch im Gebirge leiſten die Jtaliener an zahlreichen
Punkten zähe Gegeuwehr Südlich von Tolmezzo hinter
unſerer Front vermochten ſich geſtützt auf die Werke von
S Simeone eine tapfere italieniſche Gruppe unter dem
Kommandanten der 36 Diviſion mehrere Tage hindurch gegen
die umfaſſenden Angriffe unſerer Gebirgstruppen und deut
ſcher Jäger zu behaupten Erſt vorgeſtern abend ſtellten die
italieniſchen Geſchütze ihr Feuer ein Geſtern ſprengte der
völlig abgeſchnittene Feind die Werke Seine VPerſuche ſich
durchzuſchlagen ſcheiterten Nach ehrenvollemKampfe rege der Gegner einige Tauſend
Mannſtark die Waffen

Auch in den Randgebirgen des Cadore und in Primoer
kam es zu heftigen Zuſammenſtößen Unſere Truppen be
mächtigten ſich wichtiger Punkte

An Gefangenen und Beute ſind geſtern in die Hände der
Verbündeten gefallen Ein General ein Diviſionsſtab zwei
Oberſten 170 Offiziere 17000 Mann 90 Geſchütze und ſechs
Flugzeuge Die Geſamtzahl an Gefangenen iſt auf 250 000
die der erbeuteten Geſchütze auf 2300 angewachſen
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz und Albanten

Unverändert Der Chef des Generalſtabs
Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

Beilegung der Bewegung ſondern um die Niederſchlagun
durch einen einzigen heftigen geſchwinden Schlag Wer weiß
ob die Gelegenheit nicht die einzige für die revolutionäre
Demokratie iſt mit der letzten Anſtrengung Revolution und
Vaterland vor einem nicht wieder gut zu machenden Unheile
zu bewahren Man beachte dieſe Geſichtspunkte ernſtlich und
unterſtütze die Regierung kräftig
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Eine Entſpannung der Kriſe
Dem L Tagebl wird aus Berlin gemeldet Der Ein

druck den wir im Morgenblatte ſchon feſtzuhalten verſuchten
daß die Lage an Spannung zu verlieren be
ginne verſtärkt ſich Es ſcheint nunmehr doch als ob man

allerdings unter Abweiſung aller wertergehenden An
ſprüche von Fortſchritt und Sozialdemokratie zu der Kom
bination e l noch zurückklehren wirdGeſtern abend hatte Dr Streſemann in dieſem Sinne
nochmals mit Herrn Dr Friedberg verhandelt Mit
welchem Erfolge entzieht ſich einſtweilen noch unſerer Kennt
nis Sollte Herr Dr Friedberg den Auftrag wenn er zum
weiten Male an ihn herantritt nicht mehr annehmen mögenſo denkt man daran Herrn Dr v Krauſe den derzeitigen

Leiter im Reichsjuſtizamte die Vizepräſidentſchaft im preu
iſchen Staatsminiſterium anzutragen Jhn würde dann im
eichsamte vermutlich ein bekanntes juriſtiſches

Mitglied der nationalliberalen Reichs
tagsfraktion ablöſen

Bei allen diefen Kombinationen geht man von der Vor
ausſetzung aus daß Herr Dr Helfferich nunmehr be
ſtimmt dus ſeinem Amteſcheidet Ganz ſo ſicher
ſcheint uns das aber das iſt der Eindruck den wir aus
den nicht parlamentariſchen Kreiſen empfangen noch nicht
zu ſein Herr Dr Helfferich gilt als der eigentliche Hüter
der Kronrechte in den heutigen Zeitläuften urd im Schoße
der Regierung ſelber werden nach wie vor ſeine fachliche
Tüchtigkeit und ſeine Gewandtheit im Verhandeln fretlich
nicht im Parlamente geſchätzt

Die Offenſive für den Frieden
Kopenhagen 8 Nov Extrabladet ſchreibt unter de

Ueberſchrift Offenſive für den Frieden Die Mittelmächt
haben Verhandlungen angeboten wurden aber abgewieſen
Sie haben in ihrer Antwort auf die Papſtnote Abrüſtungen
angeboten für den Fall daß die Alliierten dasſelbe tun
wollten aber ſtets nur abweiſende und höhniſche Antworten
erhalten Bereits als die Mittelmächte ihr erſtes Friedens
angebot abgaben warnten wir davor törichten Gerüchten
Glauben zu ſchenken die ausgeſtreut wurden daß das
Friedensangebot als ein Beweis von Schwäche auszulegen
ſei Sollte es jetzt nicht den meiſten klar geworden ſein daß
das was wir damals ſchrieben und ſeitdem oft wiederholten
richtig iſt Die Mittelmächte waren zum Frieden bereit
find aber andererſeits nicht gezwungen Frieden zu ſchließen
Allerdings ſtehen 1335 Millionen Menſchen jetzt gegen 148
Millionen aber die Ereigniſſe in der allerletzten Zeit haben
wiederum bewneſen wie ſchlecht die Zuſammenarbeit auf
alliierter Seite iſt Die Alliierten ſind viel zu zahlreich
Dies iſt einer von ihren großen Nachteilen vielleicht ihe
größter Nun haben die Mittelmächte die Offenſive für den
Frieden ergriffen Ob es ihnen durch eine neue Reihe von
Siegen gelingen wird dieſen zu erzwingen ſei nicht ent
ſchieden Unter allen Umſtänden würde es ja eine große
Niederlage für die Alliierten bedeuten jetzt Frieden zu
ſchließen und England Frankreich und Amerika meinen daß
eine Jnpaſion in Jtalien auch nur als Epiſode genommen
werden ſoll die nichts für das endgültige Ergebnis bedeutet
Dies ſoll bekanntlich die Vernichtung des deutſchen Mili
tarismus und die Rückgabe Elſaß Lothringens an Frankreich
ſein Zu Kriegsbeginn meinten die Alliterten ſie könnten
die Mittelmächte aushungern und die engliſche Flotte könne
Cllein durch ihre Blockade ausſchlaggebend ſein Dies er
wies ſich als falſch Danach begann man große Landheere
aufzuſtellen um den Feind militäriſch zu ſchlagen und jetzt
ſoll Geld den Krieg entſcheiden Der engliſche Blockade
miniſter ſprach dies offen in einer Unterredung mit dem
Vertreter des Reuter Bureaus am Sonnabend aus und dieſe
hochintereſſanten Worte wird man ſich merken ſcheinennämlich zu beweiſen daß die Alliierten es auch aufgeben
die Mittelmächte militäriſch zu ſchlagen

e

Bern 7 Novbr Die franzöſiſche Preſſe ſchließt an der
Hand der Generalſtabsberichte aus der Ruhepauſe auf den
italieniſchen Kriegsſchauplatze daß die Stoßkraft derB Berlin 8 Roa abends Amtlich See Deſteree r und Ungarn gebrochen ſei Gegen

In andern releeekte Artillerietätigkeit bei Der dieſe Kit und de thr Fugrunge ten falſche Bericht
muide und Pasſcheudaele itende d erſtattung ſchreibt Joürnal des Débats ſehr ſcharf Das

Jn Jtalien vorwärtsſchreit Kämpfe im Gebirge un ſranzöſiſche Publikum ſer jetzt über Jtalien ebenſo ſchlecht

in der ne h wie ror dem Zuſammendruche der ZarenherrLetzte Depeſchen ſtehe auch Seite ſchaft über Rußland Wenn man noch am 3 November zu



leſen bekomme die ilalfeniſche Armee weiche heldenmütig
vor den deutſchen r zurück aber der Schlag der
Oeſterreicher und Deutſchen ſei mißlungen ſo ſeien dasebenſoviel Lügen wie Worte Die italieniſche
Rordoſtarmee weiche unter dem Drucke überlegener Kräfte
ſie hätte trotz rechtzeitiger Warnung an den ent
ſcheidendſten Punkten eine beſchämende Schwäche gezeigt
Ohne Erkenntnis der Wahrheit könne man ſo ſchwere Fehler
nicht wieder gut machen Italien müſſe wiſſen daß ſeine
Armee zum Teil vom Defaitismus angeſteckt ſei Rück
wärtige Verteidigungslinien ſeien es Berge oder Fluß
linien ſeien wertlos wenn ſie nicht todesmutig verteidigt
würden ohne eine zuverläſſige Armee ſeien
alle ſtrategiſchen Pläne umſonſt Glüclicher
weiſe ſei Jtaliens öffentliche Meinung wieder einmütig
aber trotzdem eitere auch dort das Leninſche Geſchwür Die
Deutſchen bedrohten bereits Belluno Treviſo
und Venedtg wie könne man da telegraphieren
des Feindes Plan ſei vereitelt ſei kindiſch und fehlerhaft
Dieſer militäriſche Erfolg übertreffe wahrſcheinlich die
gröhten Hoffnungen des Feindes und man werde ihn ihm
zit Lügen gewiß nicht entreißen So möge die franzö

ſiſche Regierung erlauben daß man dieWahrheit ſage und nicht Jtaliens Beiſpiel
folgen das in ſo großer Gefahr ſei weil es nicht recht
zeitig das Notwendige getan hätte
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Ein Sedan Cadornas
e B Budapeſt 8 Nov Der Kriegsberichterſtatter des

Peſty Naplo ſchildert mit Genehmigung des Kriegspreſſe
guartiers die Gefahren jener italteniſchen
Streitkräfte die von der Kärntner Front zurück
fluten Der Berichterſtatter ſagt infolge des unaufhaltſamen
Vordringens der Armeen Below Kraus Krobatin und
Konrad v r ſind die italieniſchen Armeen einem
konzentriſchen Druck ausgeſetzt Die Italiener
müßten ihren Rückzug durch den Piave ſehr raſch abwickeln
Das iſt eine ſchwere Aufgabe weil ihnen nur wenige
Wege zur Verfügung ſtehen Es droht ihnen die Gefahr
daß die genannten Armeen früher den Piave erreichen als
die italieniſchen Gebirgstruppen das ein neues Sedan
bebeuten würde

Pékain Oberbefehlshaber in Jtalien
e B Genf 8 Nov Der Suiſſe zufolge führt infolge

der Vereinigung der italieniſchen mit der franzöſiſchen Front
fortan General Pétain den allgemeinen Oberbefehl über das
italieniſche Heer und über die Operationen in Jtalien
Cadorna iſt ihm angeblich nunmehr unterſtellt worden

Sern 7 Rov WMatin nennt die Lage Italiens wieder
ernſt fordert jedoch zur Kaltblütigkeit auf Anter den
jetzigen Umſtänden werde der Rückzug wohl bis zur Piave
fortgeſetzt werden müſſen Hervs ſchreibt es ſei jetzt ein

Die kleine Clauß
Roman von Clara Pauſſt

56 Fortſetzung Nachdruck verboten
Zeigſt du dich von der Seite dachte Ohlſſchütz ver

hlüfft als er die Tür hinter ſich ſchloß Gegen ſein Wollen
drängte ſich ihm Reſpekt auf vor der Art wie ihn Winzer
heute behandelt hatte und weiter geſtand er ſich auch nur
unter dem Zwange dieſes Eindrucks daß er bis heute Winzer
unterſchätzt hatte Er wußte daß ihm Winzer viel zu per
zeihen hatte aber daß dieſer es immer und immer wieder
tat ſtärkte ihm nur das Rückgrat und hatte ihn immer
wertergreifen laſſen Heute hatte ihm ſein Kompagnon zum
erſtenmal unzweideutig zu verſtehen gegeben daß er die
Suppe die er ſich ſelbſt eingebrockt hatte auch allein aus
zueſſen habe Und ſo gern ſich heute Ohlſchütz hätte raten
und helfen laſſen Winzers Art die ihn gebührend ab
weſen hatte imponierte ihm Den Brief wenigſtens hätte
er beantworten können dachte er Er fürchtete ſich beinaße
ſelbſt vor der Anktwort die er der Geſellſchaft geben würde
Wenn die Menſchen ihm aber auch beleidigende Handlungen
unterſchoben trotzdem Dieſer Winzer hatte ſolch eine
Art ſich mit den Leuten auseinanderzuſetzen ſolch eine ver
bindliche liebenswürdige So oft er deſſen Bricfe las neidete
er ihm unbewußt die gute Kinderſtube Was iſt s weiter
dachte er unmutig Er verzuckert nur die Pillen die er zu
verſchlucken gibt
Bei Erler fand er das erſehnte Lachen Aber es erlöſte
ihn nicht wie er gehofft hatte Trotzdem hielt er geduldig
neben Erler aus obwohl ihm heute deſſen Art unangenehm
berührte Erler las den Brief einmal zweimal durch und
noch ein dritles Mal Solche futternerdiſche Band ſagte
er als er ſich erſt einmal vom Lachen und vom Staunen
erholt hatte Jch ſage es ja dieſe Amerikaner So
ein Konkurrenzneid ſo ein Brotneid Er erbat ſich das
Schreiben noch einmal es war einfach nicht zu glauben
Das iſt nicht bitter ſagte er Die dumme Bande be

hauptet alles Ernſtes wir hätten ihre Maſchinen als unſere
verkauft Ja überlegt ſich denn das dumme Geſinvel daber
gar nicht daß wir dabei ver gemacht hätten Wir hätten
doch dabei Haut und Haare zugeſetzt

ſchaft wird ſtillhalten

weiterer Beweis erdracht daß ein Frontdurchbruch möglich J
ſei Er verlangt daher daß die ſranzöſi Heeresleitung
auf der franzöſiſchen Front einen Durchbruch durch die deutſche
Front vorbereiten und durchführen ſolle wodurch die Stim
mung wieder gehoben werden könne Wenn die franzöſiſche
Heeresleitung es nur gekonnt hätte ſo hätte ſie die Mahnung
wohl längſt befolgt

Die Kriegszielreöe Balfours
London 6 Nov Reuter Unterhaus Jm Laufe der

Debatte über eine friedensfreundliche Entſchließung die Lee
Smiths und Ramſay Macdonald eingebracht hatten ſagte
Balfour

Nach ſeiner Anſicht trügen Erörterungen dieſer Art
wenig zur Erreichung eines ehrenvollen und möglichſt bal
digen Frieden bei Der Hauptinhalt der Ausführungen der
vorangegangenen Redner ſei geweſen daß das Land am
Kriege feſtgehalten würde zu dem Zweck Elſaß Loth
ringen an Frankreich zurückzubringen Das bedeute eine
vollſtändige Verkennung der allgemeinen Anſichten der ge
genwärtigen und der vorhergehenden Regierung und des
Landes in ſeiner Geſamtheit hinſichtlich der Kriegsziele An
ſcheinend wünſchten die Friecdensfreunde

den Krieg ſo lange fortzuſetzen bis jedes Land demokra
tiſiert ſei

Zuſtimmung und Gelächter Ramſay Macdonald habe die
deutſchen Sozialiſten als Beweis dafür angeführt daß nichts
Deutſchland gegen ſeine gegenwärtigen Feinde mehr einigen
könne als der Gedanke daß die letzteren beabſichtigten ihm
gegen ine Willen eine Regierungsform aufzuzwingen
welche ſeine Feinde aber nicht Deutſchland zufällig bewun
derten Balfour ſagte weiter er ſei einer von denjenigen
geweſen die leidenſchaftlich gewünſcht hätten daß die frei
heitlichen Einrichtungen über ganz Europa ausgedehnt wür
den aber er habe

niemals geglaubt daß es klug oder möglich für ein
Land wäre einem anderen Lande vorzuſchreiben unter

welcher Regierungsform dies Land leben ſolle
Zuſtimung

Lee Smiths habe die r angegriffen weil ſie
ihre Kriegsziele ſoweit geſpannt habe daß dieſe jene Art
von Zielen in ſich einſchlöſſen an denen wir ein ſehr ge
ringes unmittelbares Jntereſſe hätten und er habe dem
Hauſe zu verſtehen gegeben er beſitze glaubwürdige Mit
teilungen darüber daß die Alliierten durch einen ge
heimen Vertrag gebunden wären Frankreich oder einen
unabhängigen Staat den tatſächlich deutſchen Tei
Deutſchlands auf dem linken Rheinufer auszu
a Das ſei vollſtändiger Unſinn Eseſtände kein derartiger Vertrag noch dächte er daß irgend
ein ſolcher Vertrag beſtanden habe Es ſei bedauerlich daß
Lee Smiths ein ſolches Argument gebraucht habe das natür
lich in Deutſchland ohne den Widerſpruch wiederholt werden
würde Zuſtimmung und das zur Grundlage hätte daß die
Ziele der Alliierten nicht diejenigen wären die ſie laut ver
kündeten nämlich die Befreiung der kleinen Völker und die
möglichſr baldige Schaffung von Verfaſſungszuſtänden in den

und ihre Partei ſich nicht um die Mißregierungin
Armenien und Arabien kümmerten Bravo
Sicherlich könnte man die Türkei nicht demokratiſieren
Heiterkeit und Bravo Die Antragſteller ſcheinen zu glau

ben alle dieſe Dinge könnten befriedigend erledigt werden
wenn es gelinge die europäiſchen Mächte dazu zu bringen

zu Unterhandlungen um einen Tiſch zu ſetzen z das
under Menſchenverſtand Dies wäre es wenn Deutſch

and ſeine Zuſtimmung dazu geben würde wie ſchon öffent
lich angeregt iſt

das alte Königreich Polen in den herzuſtelle
wie ſie nach Charakter m nach Bevölkerung polnif

und

Das wird es nicht wollen Hat es da einen Zweck darauf
u warten bis man ſich um einen Tiſch ſetzt und derartige
ragen erörtert Alle Redner haben heute abend Lavon

geſprochen als hätten wir unſere Kriegsziele geändert und
als wären wir von allen Völkern dasjenige das nicht ſeine
Kriegsziele bekanntgegeben hat Das Volk das ſeine Kriegs
ziele nicht bekanntgegeben hat ſind nicht die Alliierten Es
ſind die Mittelmächte Jch habe ſo fuhr Balfour fort dieſe
Kriegsziele anfangs dieſes Jahres ſchriftlich niedergelegt
Kann der Antragſteller irgend einen Punkt anführen in dem
durch die Mittelmächte etwas geſagt iſt was ſich in dieſer
Richtung bewegt Die Mittelmächte wurden von Wilſon
aufgefordert ihre Kriegsziele zu nennen als Amerika noch
neutral war Sie haben nicht geantwortet Jhre

Antwort auf die Papfſtnote
beweiſt daß ſie nicht beſtimmen können oder wollen welches
ihre Kriegsziele ſind Jn der Papſtnote waren beſonders
wei Punkte erwähnt der eine Belgien und der anderePolen Ueber keinen von ihnen haben die Mittelmächte ein

Wort geſagt Weshalb tadelt man dann uns
Der eine der Redner hat unſere Kriegsziele als

imperialiſtiſch hin geſtellt Sie ſind aber nicht
imperialiſtiſch Jſt es imperialiſtiſch Armenien von der
Tyrannei der Türkei befreit z ſehen iſt es imperialiſtiſch
ElſaßLothringen an Frankreich zurückgeben zu ſehen daß

talien alle Mitglieder der eigenen Raſſe Ziviliſation und
Sprache in ſich aufnimmt und die Rumänen unter rumäniſcher
Herrſchaft und die ſerbiſche Geſamtheit unter einer großen
blühenden einheitlichen Macht zu ſehen Jn keinem dieſer
Dinge ſei etwas Jmperialiſtiſches und für Unterhaus
mitglieder die in dieſem Hauſe ſprächen ſcheine es ihm einer
der ſchlimmſten Dienſte zu ſein die ein Mann ſeinem Vater
lande leiſten könne die amtlichen Aeußerungen über Eng
lands Ziele nicht zu kennen oder falſch wiederzugeben da
man wiſſe daß eine ſolche falſche Wiedergabe bei den Fein
den in Umlauf kommen werde

Viel ſei über einen
Kongreß

geſprochen worden aber deſſen Zuſammentreten würde in
keiner Weiſe zweckmäßig ſein ſolange das Volk nicht wenig
ſtens zum größten Teil vorher ſeine Zuſtimmung gegeben
hätte So viel er wiſſe ſei in allen Fällen in denen ein
Kongreß zuſammengetreten und zu einer Entſcheidung ge
langt ſei dieſe am Ende und nicht inmitten der Feindſelig
keiten erreicht worden Man müſſe den Geiſtes

europäiſchen Staaten die ſoweit als möglich im Einklang uſtand des deutſchen Volkes in Betracht
mit den Wünſchen ihrer Vewrhner ſtänden r phn en ine henMoral und von den Rechten un en einesNatürlich wünſchen n ElſaßSoth Staates die durchaus verſchieden ſeien von den Anſichten

Zuſtimmung dafür kämpfen wir zweifellos aber nicht
dafür allein noch nimmt es unter den Kriegszielen eine be
ſondere Stellung ein

Wir kämpften in erſter Linie dafür daß Europa von der
beſtändigen Drohung der Militärherrſchaft in
Deutſchland befreit würde Bravo Und teils
aus dieſem Grunde teils an ſich wünſchten wir die Land
karte Europas ſo umgeſtaltet zu ſehen daß die verſchiedenen
Völker unter der Regierungsform leben würden die ſie
wünſchten und die ihrer geſchichtlichen Entwicklung und ihren
kulturellen Bebürfniſſen angemeſſen ſei

Jn der Entſchließung war die Rede von Belgien und
natürlich wird jedermann in dieſem Lande ebenſo wie nicht
jedermann in Deutſchland damit einverſtanden ſein daß
Belgien vollkommen wiederhergeſtellt werden muß Bal
four fragte weiter ob die Einbringung der Entſchließung

n ES

Ohlſchütz war heute mißmutig Jhn ſtörte heute das
Breittreten des Themas die gewöhnliche Art Erlers zu
ſprechen und nicht zum letzten der intime Ton den ſich dieſer
erlaubte Wer machte ver Doch nicht Erler Er ſagte
unſere Maſchinen Der ſetzte dabet doch nicht Haut und

Haare zu
Und ſo ſagte er hochmütiger als es ſonſt ſeine Art war

Ob dabei eingebüßt worden iſt kommt hier ja gar nicht in
Frage Hier handelt es ſich doch nur darum daß wir ein
fremdes Fabrikat für das unſrige ausgegeben haben ſollen
daß wir mit einem fremden erſtklaſſigen Fabrikate Reklame
für unſer minderwertiges haben machen wollen

Erler war empört So eine Gemeinheit
Entrüſtet iſt ſich nun genug darüber worden Nun

wird es ſich darum handeln den Leuten klarzumachen daß
ſie ſich in einem Jrrtum befinden Eventuell muß es be
wieſen werden

Das iſt ja das Dumme an der Sache ſagte Erler kläg
lich daß wir das nicht können Ja meinen Sie denn
Herr Ohlſchütz er trat einen Schritt zurück und ſah Ohl
ſchütz erſtaunt an meinen Sie denn dieſe amerikaniſche
Geſellſchaft würde dieſen Schwindel da er ſchlenkerte
geringſchätzig mit der Hand nach dem Briefe riskieren
wenn ſie nicht genau wüßte daß wir durch den Brand ganz
guf dem Trockenen ſitzen daß wir uns gar nicht wehren
können

Oho
Wie wollen wir es ihnen denn beweiſen fragte Erler

Die Leute behaupten daß die Maſchinen ihnen gehören
und wir beſtreiten das Und dabei wird es bleiben bis
wir wieder Maſchinen bauen und ihnen klar an der Hand
ihren dummen Schwindel widerlegen können

Und bis dahin ſoll ich mich ducken und ſtillhalten
fragte Ohlſchütz Er lachte höhniſch auf Nie

Stillhalten fragte Erler Die amerikaniſche Geſell
Die haben ihren Pfeil abgeſchoſſen

und warten es ab Das iſt alles nur fauler Zauber aber
natürlich echt amerikaniſcher Erler wurde wieder ge
mütlich Alles Konkurrenzneid Angſt wird es ihnen
Die wollen keine Konkurrenz in Deutſchland aufkommen
laſſen die wollen ihre Maſchinen weiter zu Phantaſiepreiſen

ſich vom Halſeverkaufen Unſere Konkurrenz wollen
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jeder anderen Gemeinſchaft auf Erden Niemals hät
ten die Deutſchen eine einzige Verpflich
tung übernommen die ihre Freiheit einen
Nebenbuhler den ſie zu berauben wünſch
ten zu treffen beſchränkt hätte es gebe nicht
einen einzigen Vertrag irgendwelcher Art wenn auch noch ſofeierlich geſchloſſen den Deutſchland nicht ohne Zögern ge

brochen hätte ſobald es ihm gefiel
Wenn Deutſchland ſagte BValfour

anfrichtig demokratiſch

wird ſo können wir hoffen es derſelben Richtung folgen zu
ſehen wie andere Völker Aber ſteht dies nahe bevor Bal
four meinte es gebe in Deutſchland wahrſcheinlich weite
Kreiſe mit Verſtändnis für die Jdeale welche die öffentliche
Meinung in Nordamerika Frankreich Jtalien und England
beberrſchten aber dieſe Kreiſe ſeien machtlos Wie könnte

ſchaffen Die wiſſen es in ein paar Jahren ſind ſie
kaput

Na kaput Ohlſchütz lachte ſpöttiſch Sie haben
eine Zuverſicht

Die habe ich Gott ſei Dank Erler warf den
Kopf zurück Er dehnte die Arme Jch wünſchte es wäre
erſt ſo weit

Jch auch ſagte Ohlſchützz Na jedenfalls will ich da
mal richtig Veſcheid geben Daß aber Jch meine Kon
kurrenz iſt ja ſchließlich keinem erwünſcht Daß abor dieſe
enorm reiche Geſellſchaft ſich derartig kleinlicher Manöver
geſtatten ſollte Jch meine zu guter Letzt läuft es ſchließ
lich doch auf ein Verſehen hinaus

J Verſehen meinte Erler ſkeptiſch Der Neid
iſt es der gelbe Neid Ja das das hatten die
ſich nicht verſehen

Als Ohlſchütz eben Häberlein mitteilte was er der Over
lockgeſellſchaft antworten ſollte trat Winzer unverſehens ins
Kontor Ohlſchütz fühlte daß er ſich eine Blöße damit gab
und konnte doch nicht umhin Winzer das Reſultat ſeines
Geſprächs mit Erler mitzuteilen Erler war natürlich
ebenſo erſtaunt wie er zögerte wir Er wußte
auch nichts

Natürlich nicht ſagte Winzer lakontſch
Man ſollte wahrhaftig die Leute verklagen
Warum nicht Wenn nichts Wahres an der Sache iſt

iſt es infam eine Riederträchtigkeit
Wenn nichts Wahres an der Sache iſt Wie er das

ſo ſpricht ſagte Ohlſchütz Unglaublich Jch glaube
wahrhaftig er freute ſich wenn es uns ans Bein gange

Aber aber aber Herr Ohlſchütz begütigte ihn Häber
lein erſchrocken Der Herr Winzer ſollte Jch bitte Sie

Er ſtrich nervös ſeine Feder an dem Revers ſeines Rockes
ab während er ſproch Dann er hatte ſchon wieder einige
Zeilen aufs Papier geworfen als er plötzlich den grauen
Kopf hob und mit Schreiben innehielt Seine kleinen
ſchwarzen Augen hielten die Ohlſchütz feſt als er ſprach
Sie wiſſen es ſo gut wie ich daß Sie Herrn Winzer mit

ſo etwas unrecht tun Aber daß er mit dieſen Overlock
maſchinen nichts zu tun haben will ich kann es ihm nicht
verdenken Nichts weiter hat es bisher mit ihnen ge
geben als Verdruß

Fortſetzung folgt
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unter dieſen Umſtänden eine Konferenz Erfolg haben Be
ror dies möglich werde müßten die Mitielmöchte welche
jetzt mit der Türkei zur Unterdrückung der kleinen Völker
und zu ihrer dauernden Unterwerfung vereinigt ſeien Eng
land klar machen wie weit ſie dem höheren Geiſt der Politit
entgegenkommen könnten der die großen freien Gemein
weſen der Erde beſeele

Balfeur bat das Haus den Alliierten und den Feinden
mit überwältigender Mehrheit zu erklären daß England
ſo groß auch die für die Sache der Freiheit und der Gerechtig
keit ſchon gebrachten Oxfer ſeien bereit ſei ſie ohne Ein
ſchränkung ſortzuſetzen bis ſeine großen berechtigten und
jelbſtloſen Ziele denen es nachſtrebe endgültig geſichert
ſeien Lauter Beifall

Nach einer kurzen Rede Asquiths der Balfour unter
ſtützte erhob ſich ein pazifiſtiſcher Abgeordneter um die Aus
ſproche fortzuſetzen aber ſeine Stimme ging in den Rufen
Abſtimmen Abſtimmen unter

Bonar Law beantragte darauf unter betäubendem Bei
r Schluß der Beſprechung der mit 282 gegen 33 Stimmen

r Pazifiſten angenommen wurde Sodann wurde die
Entſchließung in einfacher Abſtimmung abgelehnt

Rotterdam K Nov Wie der Nieuwe Rotterdamſche
Courant aus Londen erfährt ſchreibt Daily News Die
Verſicherungen Balfours und Asquiths ſeien kaum notwen
dig geweſen um den gewöhnlichen Zuſchauer davon zu über
zeugen daß Deutſchland weniger als je bereit iſt eine be

ingungsloſe Räumung des beſetzten Gebietes in Erwägung
zu ziehen Eine andere Frage aber ſei es ob es darum nutz
los ſei die Bedingungen feſtzuſtellen unter denen England
Frieden ſchließen will Valfour habe geſagt daß keine Kon
ferenz Früchte tragen konne die mitten während der Feind
ſeligkeiten und nicht am Ende unterſcheiden wenn es da iſt
Ein deutſcher Friede würde für Europa und die Welt ein
ſchweres Unglück ſein aber ein Erſchöpfungsfriede wäre nur
um einige Grade beſſer

Die Anhaltiner im Kampfe bei
Berelaire

Von unſerem Kriegsberichterſtatter
Kriegsbriefe aus dem Weſten

Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Jn Flandern Oktober 1917
Die Eroberung gut verteidigter engliſcher Stellungen im

Sturm und die ſiegreiche Abwehr von drei ſchweren feind
lichen Gegenangrifſen das war der flandriſche Rubmestag
eines Anhaltin er Regimentes auf deſſen ſiegreichen Fahnen
die Arrasſchlacht Souchez Loretto Loos die Somme und
Lens verzeichnet ſtehen
Dem Regimente war die Aufgabe zugefallen die eng

liſchen Stellungen in der allgemeinen Linie Molenarolſthoek
Polderhoek in gemeinſamem Vorgehen mit Nachbarregi
mMentern durch Gegenangriff zu nehmen Jn der Nacht war
das Regiment nachdem Offizierspatrouillen den Weg er
kundet hatten vorgegangen und war trotz des feindlichen
Feuers ohne große Verluſte in die Bereitſchafrsſtel ungen ge

langt Um 5 Uhr 30 früh begann die Artinerievorbereitung
Um 6 Uhr brach der Sturm in drei großen Wellen vor be
gleitet von niedrig ſchwebenden Infant riefliegern die mit
ihren Maſchinengewehren in dei Kampf eingrifſen Das Ge
lände war ſehr unüverſichtlich Zahlreiche Knicks hinderten
den Ueberblick die Straßen und Dege waren in dem all
gemeinen Trichterfelde unterg gangen die Bachläufe waren
verſchwunden und nur zackige Reihen von überſch emmten
Granatlöchern bezeichneten ungefähr ihren früheren Verlauf
Die Engländer hatten ſchon vorher das ganze Gelände unter
Feuer gehalten und beantworteten die deutſche Artierte
vorbereitung mit ſchwerem Sperrfeuer Sperrſeuer ſchoſſen
auch ſofort beim Vegzinne des Angriſfes die feindlichen Mas
chinengewehrblockhäuſer welche die deutſche Artinerie zu
Teil nicht hatte erledigen können denn ſie waren ſolid
deutſche Arbeit welche die Engländer bei ihrem letzten Vor
ſtehe hatten beſetzen können Ein Verſuch ſie daraus mit
Flammenwerfern zu vertreiben hatte wegen des feindlichen
Artilleriefeurs nicht durchgeführt werden können Nach
etwa 300 Meter ſtießen Teile der Sturmtruppen auf den
Feind der trotz ſeiner zahlenmähigen Ueberlegenheit überall
geworfen wurde Der Feind ſetßte ſich zäh zur Wehr mußte
ober nach blutigen Verluſten weich n oder wurde geſangen
genommen So waren am rechten Flügel ſchon gleich beim
Beginne des Kampfes in einem von den Engländern als
Vorſtellung ausgebauten großen Trichter 15 Mann mit ihrem
Maſchinengewehr ausgehoben worden Der Unt roffizier

ein glänzender Schöütze hatte von einem Granatloche aus
die ganze Vedienung eines Maſchinengewehrs Mann für
Mann erledigt und dann das Maſchinengewehr genommen
Sechs beherzte Männer unternahmen einen ergieb gen Tagd
zug gegen die noch aus verſtreuten Trichtern ſchießenden Eng
länder und brachten als Veute die fünffache Zahl nämlich
30 Engländer und ein Maſchinengewehr ein

Das war der Verlauf des Sturmes Der Feind war in
nördlicher Richtung zurückgewichen Das Regiment hatte die
beſohlene Stellung voll crreicht und konnte ſich einrichten
Die gewonnene Linie erfuhr einige freiwillige Verände
rungen an den Flanken durch die notwendigen Anſchlüſſe an
die Nachbartruppen und dadurch daß vorge chobene Stel
lungen vor Flankierung durch feindliche Maſchinengewehre
und Gewehrgranagaten geſichert werden mußten

Schon um 7 Uhr 30 ſetzten die Englönder einige raſch
zuſammengeraffte Vataillone zum Gegenſtoße an Aber ihre
Vorbereitungen waren rechtzeitig erkannt warden Jm Ar
tillerieſeuer im Maſchinengewehrſperrfeuer im ruhigen
Zielſchießen der Jnſanterie brachen die feindlichen Kräfte
pöllig zuſammen Die Reſte die bis an unſere neugewonnene
Stellung vorkamen wurden mit Handgranaten erledigt

Nach dieſer blutigen Lehre zogen die Engländer ſtärkere
Kräfte zuſammen ehe ſie einen neuen Gegenſtoß wagten
Hatte es ſchon vorher die Maſſe der Angreifer nicht gemachtſo verſagte auch diesmal das Kuſgebot der Uebermacht gegen

den eiſenfeſten Entſchluß der Anhaltiner ſich keinen Fuß
breit der erſtürmten Stellung von den Tommies abringen
zu laſſen Die Verluſte der Engländer die um 11 Uhr vor
mittags tiefgeſtaffelt vom Polygonwalde her heranwogten
waren bei dieſem zweiten Angriffe noch ſchwerer als am Mor
en Denn trotz aller Vorſicht des Feindes und trotz derſhlechten Sicht waren ſeine Bereitſchaftsſtellungen erkannt

worden und er mußte ſchon in ihnen ſchweren Blutzoll laſſen
Was aber das hervorragend wirkende Feuer unſerer zum

Teil weit vorgezogenen Batterien übrig ließ dem trieben dieher Bauern Handwerker und Bergleute
Fäuſte anhaltini

die Luſt zum Wiederkemmen aus Die Engländer hatten
denn auch vorerſt genug Obwohl ſie unſeren Stellungen ſo
nahe gegenüberlagen daß ſie ſich ihr r greßen zahlenmüßigen
Ueberlegenheit voll beruht ſein mußten wagten ſie keinen
neuen Angriff mehr

Dagegen verſtärkten ſie nun ihr Feuer welches ſchon
vorher mit voller Wucht auf der Stellung gelegen hatte noch
ganz beträchtlich Den ganzen Nachmittag hindurch be
hämmerten ſie Stellungen und Hintergelände wie wütend
So hofften ſie beſtimmt dieſe hartnäckigen Deuſſchen klein zu
kriegen Es war als ob dieſe ſich überſtürzenden und über
brülenden Rollſalven alles Leben von der Erde austilgen
wollten Aber wie unerſchüttert dabei der Geiſt der Truppe
blieb zeigten ſellkſtändige Kleinunternehmungen der Leute
die von Granattrichter zu Grangttrichter ſpringend ver
ſprengte Engländer die hier und da immer noch in dem
wabenartig mit Löchern durchſetzten Geldn de auftauchten
ſich gegenſeitig zutrieben und gefangen nahmen Bei ſolchen
Gelegenheiten wurden auch noch verwundete Engländer ge
funden und von unſeren Leuten mitten in der furchtbaren
Beſchießung verbunden und hereingebracht

Als die Dämmerung hereinbreoch faßte der Feind das
Feuer noch zahlreicherer Batterien zu ſtärkſtem Trommel
feuer zuſammen Ein Höllentanz von Tauſenden berſtender
Geſchoſſe orkante über das flandriſche Pfühenland Dann
verlegten die feindlichen Geſchütze und Minenwerfer ihr
Feuer ruckartig nach hinten gleichgeitig brachen das war um
v28 Uhr abends die engliſchen Sturmmaſſen zum dritten Ma e
vor um die verlorenen Stellungen um jeden Preis wieder
zubekommen Aber auch dieſer Angriff vrach teilweiſe ſchon
im Artilleriefeuer im übrigen vor unſeren mit ſtählerner
Unerſchütterlichkeit gehaltenen Stellungen blutig und ver
nichtet zuſammen Die überlebenden Engländer flüchteten
in Eile aus dem Bereich der Handgranaten aber noch viele
von ihnen mähten die Maſchinengewehre

Dann wurde es verhältnismäßig ſtill über dem blutigen
Schlachtfelde auf dem die Krankenträger und Aerzte alle
Hände voll zu tun hatten Die Kraft der feindlichen Ar
tillerie ſchien ſich erſchörft zu haben Auch in den Nachbar
abſchnitten flaute das Feuer mit zunehmender Nacht ab

Das Regiment hatte in ſiegreichem Sturm und glänzen
der Abwehr von drei Maſſenangrifſen einen flandriſchen
Hroßkampftag beſtanden den es in das Ehrenbuch ſeiner Ge
ſchichte neben die Ruhmestage von Seuchez und von der Höhe
70 eintragen wird Aus den Himmelsaucn wo die Helden
väter wohnen durfte der alte Deſſauer mit Stolz auf ſeine
Landsleute nicderſchauen

Kb W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Vermiſchte Kriegsnachrichten
Die deutſchen Boote haben ſich vermehrt
WTB London 8 Nov Zentral News malden Der

Marinemttarbeitor des Dai n Telegraph ſchre bt daß die
Zahl der deutſchen UPoote ſelt einigen Wochen g kſer ge
worden ſei als je Bisher ſei die Zahl der zerſtörlen U Boote
den Neubauten ungefähr gletchgekommen aber ſeit Ende
Auguſt habe Deut chland den Panu bedeutend vergrößert

Wie der Staatsſekr tär des Reichsmarineamts im Reichs
tage ausführte ſteht den geringen monatlichen Verluſten an

Pooten eine weit größere Zahl von Neubauten gegenüber

Fälſchung der Gaze te des Ardennes
Berlin 7 Nov Die Fälſchung von Zeitungen gehört

zu den alten abçegriffenen Hilſsmitt ln der Ententepropg
ganda Man hat die Vaſler Nationalzeitung die Frank
furter Zeitung das Militärwochenblatt gefälſcht Jetzt
iſt die Gazette des Ardennes an der Reihe Eine gefälſchte
Nummer vom 4 September iſt über dem beſetzten Gebiete
Nordfrankreichs abreworfen worden Dieſer Fall iſt um ſo
intereſſanter als hier nicht mehr die Täuſchung der Neu
tralen ſondern die der eigenen Volksgenoſſen beabſichtigt
wird

Volfsabſtimmung über e Auchebungsfrage in Auſtralien
Melbourne 8 Nov Reuter Die auſtraliſche Regie

rung hat Leſchloſſen eine neue Volksabſtimmung über die
Aushebungsfrage abzuhalten

Deutſches Reich
Der ſtellv Kommandierende General des I Armeekorps

Frhr v Hollen F
Königeberg 7 Nov Der ſtellp Kommandierende Ge

neral des J Armeckorps General der Karallerie Freiherr
v Hollen iſt mittags nach kurzem ſchweren Leiden geſtorben

Aus dem Reichsanzeiger
Berlin 7 Nov Der Reichsanzeiger veröffentlicht Aus

führungbeſtimmungen zu der Verordnung über Kleie aus
Getreide und eine Bekanntmachung über die Anwendung der
Verord nung betreffend Verträge mit feindlichen Stagats
angehörigen auf Rußland Ferner fordert die Kriegsgeſell
ſchaft für Weinolſt Cinkauf und Verteilung in einer Be
kanntmachung wiederholt alle Herſteller von Apfel und
Birnenweinen die die Meldung bisher unterlaſſen haben
auf ihr bis zum 15 November über die Veſchaf ung ihrer
Rohſteffe und deren Perarbeitung Auskunft zu geben ſowie
den zur Kontingentierung notwendigen Fragebogen bei ihr
einzufordern

Ausland
Die Einberufung der Delegationen

Wien 8 Nov Die Wiener Zeitung veröffentlicht ein
kaiſerliches Handſchreiben an den Miniſter des Aeußern und
die beiden Miniſt rpräſidenten durch das die Delegationen
auf den 3 Dezember nach Wien einberufen werden

Gründung einer einheitlichen Regierungspartei in Ungarn
Vudapeſt 8 Nov Sdon längere Zeit ſchweben Ver

handlungen zwiſchen den einzelnen Regierungsparteien die
die Gründung einer einheitlichen Regierungspartei betreffen
Wie Budapeſti Hirlap meldet ſind dieſe Verhandlungen
ſchon ſoweit gediehen daß die neue Parkei vorausſichtlich
ſchon in nächſter Zeit zuſtande kommen wird Der Plan iſt
der daß ſich mit Ausnahme der Karolyipartei ſämtliche die
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Regierung unterſtützenden Parteien zu einer verſchme gys Doch dieſe e für
zwei Jahre und mit einem für dieſe beiden Jahre geltenden
beſtinmten Programme lauten Ein feſtgeſtelltes Arheits

am r 4 r t nötig t dieegierung en ol ragen auſwer e 9 Programm irgend einer Partei verſtoßen Die Woiyyarie
wird die einheitliche Regierungspartei unterſtützen und zum
Zeichen deſſen wird Graf Vatthyonyi auch ferner im Kabinett
dleiben wenigſtens folange als ihm dies infolge ſeines außen
politiſhen Standpunktes möglich iſt

Halle und Umgegend
den 9 Repewber 1917

Amtlicher Teil
Verkauf von Raps Spinat

Bekanntmachung
Am Freitas den 9 Nov vorm von 12 Uhr und nachm

mittags van 6 Uhr und am Sonnabewd den 19 Rov, vorm
du 8 Uhr wird in der Talamtſchule Raps Spinät zum
Preiſe von 24 Pf für das Pfund abgegeben

Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen
Abgezähltes Geld vor allem Kupfergeld iſt undedingt be

reit zu halten
Halle den 9 Rovember 1917

Der Magiſtrat

Lokaler Teil
Beantragte Zuſchläge zu den geſetzlichen Renten

Der Ausſchuß des Reichstags für den Reichshaushalts
plan hat in einer ſeiner letzten Sitzungen folgendes ange
nommen

Die Regierun en erſucht wesden gef Bound des8 3 des Geſetzes 2 rmächtigung das Vundesrats zu wirt

aftlichen Maßnahmen vom 4 8 14 zu verordnen mit
rückwirkender Kraft vom 1 1 17 ab als Kriegs hme
aus Mitteln des Kriegsfonds für die Tahre 1917 und 1918
ein Zuſchlag gewährt wird mit der Beſtimmung daß

1 die auf Grund der O oder der früheren Ge
ſetze über die Jnvaliden und Hinterbliebenen
verſicherung gezahlten Renten um 50 Prozent erhöht
werden

2 a zu den Unfallrenten von 50 bis 75 Prozent der
Vollrente einſchließlich ein Zuſchlag von 20 Pro
zent und zu den höheren Unfallrenten ſowie den

interbkiebenen und Aſzendentenrenten ein Zu
chlag von 33 Prozent geleiſtet werden

b zu den Knappſchaftsrenten ein Zuſchlag von
334 Prozent zu zahlen iſt

Es muß abgewartet werden wie der Bundesrat ſich zu
dieſem Antrage ſtellt Den Rentenempfängern kann nur ge
wünſcht werden daß auch ihnen geholfen wird da die Re
gierungen auch den Beamten und Angeſtellten in Erkennung
ihrer jetzigen Notlage BVeihilfen gewähren

Wechſel im ſtellv Generalkommando

Wie uns aus Magdeburg berichtet wird ſcheidet der
ſtellvertretende kommandierende General des vierten Armee
korps Se Exzellenz der General der Jnfanterie Freiherr
von Lyncker gemäß Allerhöchſter Kabinettsorder vom
6 November aus ſeiner bisherigen Stellung aus Der
Kaiſer bat ihm in Anerkennung der hervorragenden Ver
dienſte die Krone zum Roten Adlerorden erſter Klaſſe mit
Eichenlaub verliehen

Zu ſeinem Nachfolger iſt der Generalleutnant Sonn
tag bisher Kommendeur einer Diviſion im Felde er
nannt

Sun Proſ Bithorn MWerſeburg ſpricht Freitag den 16 ds
pünktlich 49 Uhr im St Nikolsus über Hat der Golttesglaube
im Kriege Schiffbruch erlitten Freie Ausſprache Die Ver
femmlung wird von der Volkskirchlich ſozialen Ver
einigung Sachſen Anhalt Ortsgruppe Halle veranſtaltet
Eintritt 20 Pf

Aus der Georgengemeinde Herr Paſtor Sallert hat ſein
hieſſoes Pfarramt aufoegeben um Pfarrer in Liebenwalde bei
Berlin zu werden wo er einſtimmig gewählt war Seit Januar
1915 ſtend er als Pforrer in der Gemeinde nachdem er ihr zu
vor ſchon 1911 12 als SHilfsprediger gedient hatte

Provinzial Nachrichten
Calbe a Nov Wegen Unterſchlagungen im

Amte hatte ſich der Obervoſtſekretär Artur Frenzel vor dem
Schwurgericht zu perantworten Der Angeklagte war ſeit dem
1 Märt 1915 mit der Leitung des hieſigen Poſtamtes betraut
les im Juni d J eine Ka enreviſſon vorgenommen wurde
ſtellte ſich ein Fehlbetrag von 3505,30 Mark heraus die der An
geflegte für ſich nerhreucht hatte Die Kalſenbücher waren un
richtig geführt Er entſchuldigte ſich damit er habe Schulden ge
habt und wongtlich 127 Wark darauf gahtragen müſſen Als die
Na enreviſion erfolate flüchtete der Angeklagte kehrte aber nach
3 Tagen zurück und meldete ſich Die ganze Schuld an ſeiner
Ver eblung ſchiebt er ſeiner Schwiegermutter zu Die Schulden
des Vngeklegten beliefen ſich auf 14 000 Mark Frenzel wurde
zu 9 Monaten Geſängnis verurteilt

Bernburg 8 Nov Reingefallen Der Beſtyer eines
hieſigen größeren Geſchäſtes beſah noch einen großen Poſten
Hemden qus der Friedensze t die er jetzt ſchlankweg für 25 Mark
vro Stück zu verkaufen ſuchte Von einem ſeiner Angeſtellten
wurde deshalb Anzeige wegen Wuchers erſtattet Da eine poli
zeiliche Unterſuchung zu erwarten war machte ſich der Angezeigte
in der Nacht ſchleunigſt an die Aryelt und änderte die Auszeich
nungen die nun auf 4 Mark lauceen Er beabſichtigte wenn
erſt die polizeiliche Reviſion vorüser wäre die Auszeichnungen
durch andere zu erſetzen Da aber die Nerläuferinnen nicht reinen
Mund halten konnten wurde die Satzde ruchdar und die Folge
war daß mit einem Schlage eire große Nachfrage nach Hemden
u die nun ſämtlich für den dilligen Preis verkauft werden
mußten

Deſſau 8 Rov Feſtnad ne flüchtiger Ruſſen
durch beherzte Schüler Am Montag abend hörten die
Sekundaner Karl Riehof und Werner de Beguregard ven einem
Svatiergange kemwend im Beckerbeusö, nahe der Faſanerie am
Wege ein auffallendes Geräuſch worgufhin ſie Licht machten und
am Abhange des Weges fünf ruſſiſche Gefangene liegen ſahen
Nalch entſchloſſen forderten die jungen Leute die Ruſſen auf
ihnen zu folgen Drei Ruſſen ſuchten in der Dunkelbeit das
Weite wohingegen zwei willig mitgingen Da die Förſterei in
der Faſanerie die nächſte Gelegenheit bot die Flüchtlinge
zubringen wurden ſie zunächſt dorthin gebracht Der eine



rath gn v d erb ſeſtaeſem es ſo Ken renager in Stendal ontſrrungen waren und die Heimat erreichen
wollten Die drei anderen Flüchtlinge ſollen am Dienstag morgen
durch eine Soldatenſtreife auch feſtgenommen worden ſein

Cethen 7 Nov Phantaſiepreiſe für invalide
Möbel Eine hießtge Familie brachte unlängſt ein altes
Kanapee zum Verkauf dem man die Spuren jahrelangen Ge
drauchs recht deutlich anſad Jn Friedenszeiten hätte dieſes
Möbel kaum einige Mark eingebracht Jest aber überboten ſich
die Kaufluſtigen förmlich unheimlich ging der Preis in die
Höhe und erſt für 125 Mark durfte ſich der Erſteher ſeines neuen
Beſitzes erfreuen Hoffentlich hält die Freude auch bei näherer
Betrachtung des Kanapees an

V Lichtenfels 7 Nov Wenn das nicht zieht Jm
hieſigen Tagblatt iſt folgende Anzeige zu leſen Derjenige der
meine am 20 Oktober in Lichtenfels mit größerem Jnhalt ver
lorene Geldmappe in der Expedition dieſes Blattes abgibt er
hält außer einer Geldbelohnung eine fette ſchlachtreife Gans

Q Sonneberg 7 Rov Aus den Kreiſender hieſ
Spielwareninduſtrie, die zur Leipziger Meſſe reiche
Aufträge erhalten hat wird geklagt daß infolge der lang
anhaltenden Güterſperre der Erfolg der Meſſe gänzlich in Frage
geſtellt wird Es wird darauf hingewieſen daß die Beförderung
nunmehr ohne Verzug erfolgen müſſe da doch der weitaus größte
Teil der Spielwaren zu Weihnachten gebraucht wird Erſt be
durfte es großer Anſtrengungen um die ſich infolge der Knapp
heit der Rohſtoffe der Warenbeſchaffung entgegenſtellenden
Schwierigkeiten wenigſtens in gewiſſem Umfange zu überwinden
Und nun wo es der Tatkraft der Beteiligten gelungen iſt die
Aufträge auszuführen verhindert die Dauerſperre die Abliefe
rung der Ware an die Beſteller

Erfurt 7 Nov Einbrüche in Kirchen und
Schulen Wie der Polizeibericht meldet wurde in der
rergangenen Woche in mehreren hieſigen Schulen und Kirchen
eingebrochen Die unerkannten Täter verſchafften ſich an
ſcheinend mittels Nachſchlüſſels Zutritt Nur in einem Falle
verſuchten ſie ſich durch Anbohren einer Kirchentür Ein
gang zu verſchaffen während ſie in den Dom durch ein ein
gedrücktes Fenſter einſtiegen Jn den Schulen hatten ſie es
in der Hauptſache auf die Rektorzimmer abgeſehen Sämt
liche Behältniſſe wurden mit Stemmeiſen erbrochen und nach
Geld durchwühlt Es fielen ihnen nur kleinere Beträge in
einem Falle 60 Mark in die Hände Von den Schulen wur
den heimgeſucht die Königin Luiſeſchule die Mädchenmittel
ſchule Kaſinoſtraße die Ev Bürgerſchule II Neuerbe die
kath Volksſchule Hügelgaſſe in der Nacht zum 30 Okt und
die Ev Volksſchule I in der Vorkſtraße ſowie die Talſchule
in der Nacht zum 31 Okt Jn der Nacht zum 2 Nov wurden
vier Kirchen heimgeſucht und zwar Dom St Severi die
Andreas und die Reglerkirche Durch Erbrechen der Opfer
ſtöcke und Sammelbüchſen erbeuteten die Täter ebenfalls
kleinere Beträge Jn der Reglerkirche in der ſie auch die
Behältniſſe der Sakriſtei erbrachen und wie Vandalen hau
ſten nahmen ſie die teilweiſe abgebrannten Lichte ab ließen
ſie jedoch ſpäter liegen Jn der Andreaskirche ſtahlen ſie
außer einem unbekannten Geldbetrag eus den Sammel
büchſen aus der Sakriſtei wo ebenfalls alles durchwühlt
wurde 54 Kirchenlichte

vermiſchtes
Der böſe Geiſt

Jn Roſtocks Rachbarſchaft unweit der Eiſenbahn
ftation Mönchhagen liegt die kleine Ortſchaft Peez ein
ſtiller beſchaulicher Pachthof wie man ihn vielfach im ſchönen
Mecklenburg antrifft Dieſes Oertchen mußte kürzlich eine
böſe Zeit men die ſeine Bewohner ſtändig in Atem
hielt und in Angſt und Schrecken verſetzte Denn es ging
ein Geiſt um ein böſer Es begann wie der Mecklenbur
giſchen Landeszeitung geſchrieben wird mit einigen Ein
bruchsdiebſtählen die freilich für eine ganz natürliche Er
ſcheinung gehalten wurden da es doch nur Menſchen ſein
können die für Butter und Schinken Jntereſſe haben können
Dann aber geſchah Nacht für Nacht allerlei Unheil auf rätſel
hafte myſteriöſe Weiſe Von unſichtbarer Hand
wurden in finſterer Nacht Fenſterſcheiben zer
ſchlagen Morgens fand man ganze Fenſter ausgehängt
im Garten liegen Jn der nächſten Nacht wurden die Möbel
durcheinandergeſchoben umgeſtoßen und beſchädigt Und ſo
ging es weiter Man ſah niemand es konnte nur ein böſer
Geiſt ſein Die Peezer hatten keine ruhige Nacht mehr Ein
mutiger Kavalleriepoſten mußte aufgeſtellt werden aber auch
er konnte den böſen Geiſt nicht ſehen das ſpukhafte Weſen
nicht an ſeiner Weiterarbeit hindern Jn jeder Nacht geſchoh
etwas In der Frühe fand man die beſten Kleidungsſtücke
der Dienſtboten ſowie die Bettwäſche zerſchnitten Die Betten
waren voll Waſſer gegoſſen und ſo ging es fort Endlich
nach langen ſchweren Bemühungen gelang es das Geheim
nis zu lüften Eines Abends nämlich ſtürzte weinend und
händeringend die zu Peez bedienteſte Marie Müller in die
Leuteſtube mit blutbeſfudeltem Geficht offenem Haar und
gerfetzten Kleidern Von einem Manne in Frauenkleidern
wollte ſie überfallen worden ſein Niemand aber hatte einen
Schrei gehört deshalb war die Sache höchſt verdächtig Der
Gendarmeriewachtmeiſter nahm das Mädel in ein ſtrenges
Kreuzverhör und ſiehe da es kam heraus daß es ſelbſt
derböſfe Geiſt war Nach langem Leugnen geſtand Marie
Müller ein den Ueberfall erdacht zu haben Jetzt mußte das

Heiſter Mariechen unter der Beſchuldigung der Sachbeſchä
digung vor das Roſtocker Schöffengericht Trotz hartnäckigen
Streitens hielt man das Mädchen durch die Beweisaufnahme
für überführt es wurde zu drei Monaten Gefängnis verur

r

teilt

Die Wirkung der Echnellzugs Zuſchläse Die Eiſenbahnver
waltung hat jetzt feſtgeſtellt daß der Rückgang der Benutzung der
Schnell und Eilzüge im Verkehr von Berlin ſich auf etwa zwei
Drittel beläuft ſo daß alſo der Verkehr auf etwa ein Drittel
der Reiſenden zurückgegangen iſt Es ſind z B in Berlin an
Schnell und Eilzugfahrkarten verkauft worden Am Sonnabend
den 6 Oktober 25 263 Stück und am Dienstag den 16 Oktober
24 780 Stück Nach erfolgter Einführung der Ergänzungsgebühr
ging der Perkehr zurück und zwar am Dienstag den 23 Oktober
auf 856 Fahrkarten am Sonnabend den 27 Oktober auf 8127
am Dienstag den 30 Oktober auf 5525 und am Sonnabend den
3 November auf 8509 Fahrkarten An den anderen Wochen
tagen iſt das Verhältnis der Verkehrszahlen etwa das gleiche

Die ſeliges Friedenszeit unter Zenſur Immer ſelt
ſamere Blüten treibt die franzöſiſche Zenſur Neulich er
ſchien in einer Zertſchrift folgender Satz Jn den
Zeiten da wir im Frieden lebten Darf man wohl
noch wagen zu verraten daß das von der Zenſur geſtrichen
Wort ſfelig hieß ſo ſchreibt das empörte Oeuvre
oder muß man dieſes von nun an nur dem
entzückenden Zeitalter vorbehalten in dem wir leben
Unſerer Meinung nach darf man ohne winſelnder Pazifiſt
zu ſern finden daß die szeiten etwas leichter waren
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Letzte Depeſchen

Helfferichs Rücktrittsgeſuch angenommen

W TB Berlin 3 Nov Soderdepeſche Staatsminiſter
Dr Helfferich hat Seine Majeſtät den Kaiſer gebeten ihn
von ſeiner Stellung als Stellvertreter des Reichskanzlers
und Mitglied des preußiſchen Staatsminiſteriums zu ent
binden Seine Majeſtät hat dieſem Wunſche unter Vor
behalt ſpäterer anderweiter Verwendung ſtattgegeben

Die neuen Männer
W TB BVerlin 8 Nov Richtamtlich Wie wir von

gutunterrichteter Seite hören dürfte als Nachfolger des
Staatsſekretärs Dr Helfferich in ſeiner Stellung als Ver
treter des Reichskanzlers der Reichstagsabgeordnete Geheim
rat Exzellenz von Payer in Frage kommen Wie weiter
verlautet gilt die Beſetzung der Stelle des Vizepräſidenten
des preußiſchen Landtagsabgeordneten Geheimen Regie
rungsrat Profeſſor Dr Friedberg als wahrſcheinlich

Ernährungsfragen
Kartoffeln und JZucker

WTB Berlin 3 Nov Jn der verſtärkten Staats
haushaltslom miſſion des Abgeordnetenhauſes er
klärte der Unterſtaatsſekretär im Kriegsernährungsamte es
laſſe ſich zurzeit noch nicht ſagen wie hoch ziffernmäßig die
Belaſtung des Reichs durch die Uebernahme der Früh
druſchprämie ſein werde Die Reichsgzetreideſtelle könne
erſt nach Abſchluß ihres Geſchäftsjahres bilanzmäßig aus
weiſen welcher Unkoſtenbetrag auf die Frühdruſchaktion ent
falle Die Kürzung der Selbſtverſorgerration von 9 Kilo
gramm auf 82 Kilogramm pro Monat könne nicht gut er
weitert werden Die Wintereindeckung mit Kar
toffeln nehme im allgemeinen günſtigen Fortgang
letzter Zeit habe ſich ſtarker Waggonmangel fühlbar gemacht
Es ſei jedoch zu hoffen daß darin demnächſt eine Beſſerung
eintreten werde Einer Erhöhung der Speiſe
artoffelration im gegenwärtigen Zeitpunkteſei dringend zu widerraten Sie könne

nur auf Koſten der als Wintervorrat eingelagerten Beſtände
erfolgen Man müſſe dann möglicherweiſe noch in der Froſt
zeit mit der Ration wieder ſtark heruntergehen was für die
Bevölkerung unerträglich ſei

Der Vorſitzende der Reichskartoffelſtelle erklärte die
Maßnahmen für die erforderliche Sicherſtellung der Kar
toffellieferungen im April bis Auguſt 1918 ſeien ge
troffen Dabei müſſe aber betont werden daß mit einer Er
höhung der Wochenkopfration jetzt oder für Frühjahr 1918
nicht gerechnet werden könne

Ein anderer Regierungskommiſſar führte aus Von den
Raffinerien werde in den nächſten Monaten nur ein Teil
Kohlen erhalten können doch hoffe man die Ausgabe von
Rohzucker an die Bevölkerung der übrigens geſuneheitliche
Bedenken nach einem Gutachten des Rei sgeſundheits
amtes nicht entgegenſtänden vermeiden zu können

Am ezZJ
FNindauernde Erfolge in Jtalien Verluſtreiche

Mißerfolge der Franzoſen im Sundögau
W TB Berlin 3 Rev Unaufhaltſam nimmt der Sieges

lauf der Verbündeten in Jtalien ſeinen Fortgang Während
im Gebirge die Italiener eine Stellung nach der anderen
räumen die in jahrelanger Arbeit zu faſt uneinnehmbaren
Stützpunkten ausgebaut waeren iſt in der Ebene nach Ueber
windung des Tagliamento auch der Uebergang über den
Livenzo Abſchnitt im Kampfe erzwungen und unſere ſieg
reichen Truppen ſetzen dort weſtwärts ihren Vormarſch fort
Hier wie dort haben die Jtaliener bei den dauernden
Kämpfen weiterhin Hefangene und Geſchütze verloren und
die gewaltige Siegesbeute V ſich innerhalb von 14 Tagen
auf über Million an Gefangenen und auf mehr als 2309
Geſchütze geſteigert Die Leiſtungen der verbündeten
Diviſionen in dauernden Kämpfen und angeſtrengten
Märſchen find über jedes Lob erhaben

Jn Flandern hat nach dem blutigen Zuſammenbruche
des feindlichen Anſturms am 6 November der Feind bisher
ſeine Angriffe nicht wicderholt Der Artilleriekampf dauert
r an und erreichte bei Pasſchendgele große Heftigkeit
uch auf der übrigen Front längs der Bſer vom Nieuport

Kanal bis zum BankaartSee und beſonders in Gegend Dix
mu de iſt die Artillertetätigkeit geſteigert Vorſtoßende feind
liche Patrouillen wurden im Nahkampfe geworfen

Wiederum hat der Feind weit hinter der Front ge
legene zahlreiche belgiſche Ortſchaften durch Bombenwürfe
heimgefucht

Jm Artois wurden bei Armentièeres eine feindliche große
Balrouille und an mehreren anderen Stellen ſchwächere
Patrouillen blutig abgewieſen während eigene Stoßtrupps
in Gegend St Quentin bei vier verſchiedenen Unter
nehmungen Seſangene einbrachten

Nördlich Soiſſons wurde die tagsüber zeitweiſe leb
haftere Feuertätigkeit beiderſeils Courtecon gegen Abend
ktärker Auch hier wurden weit im Hintergelände liegende
Ortſchaften durch den Feind beſchoſſen

Jm Sundgau folgten dem auch geſtern ſtarken feindlichen
Artilleriefener nach heftigſter Feuerſteigerung feindliche Jn
fantertevorſtößhe auf Ammerzweiler ſie wurden unter
ſchweren blutigen Verluſten für den Feind abgewieſen Nur
dicht ſüdlich des Kanals weſtlich Heidweiler gelang es der
feindlichen Jnfanterie in unſere vordere zertrommelte Linie
einzudringen Um 7 Uhr abends verſuchte der Feind hier
durch neuen Angriff unter Verwendung von Flammen
werfern weiter Gelände zu gewinnen Dieſer Verſuch
enerte unter ſchwerſten blutigen Verluſten für die Fran

zoſen
Jn Mazedonten hat die nach wie vor lebhafte Artillerie

täligkeit im Cerna Bogen wieder zugenommen

Hohenzollernprinzen in unſerer Kriegsſflotte
Berlin 8 Nov Privattelegramm Ueber die Be

teiligung königlicher Prinzen an unſeren Unternehmungen
zur See erfahren wir daß Prinz Adalbert als Korvetten
kapitän teilgenommen hat Prinz Sigismund der zweite
Sohn des Prinzen Heinrich iſt kürzlich von einer UBoots
Unternehmung zurückgekehrt die unter Führung des Kapi

Profeſſor Dr Adolf Wagner
WTB Berlin 8 Nov Profeſſor Dr Adolf Wagner der

bekannte Volkswirtſchaftler der Berliner Univerſität iſt
heute im Alter von 82 Jahren geſtorben

Nobelpreis für Literatur
WTB Stockholm 8 Nov Meldung des Svenfka B

Die ſchwediſche Akademie beſchloß den Nobelpreis für
Literatur zwiſchen den däniſchen riftſtellern Karl Gjelle
rup und Henrik Pontoppidan zu teilen

Plünderbanden in Rußland
WTB Bern 7 Nov Progrès de Lyon meldet aus

Petersburg Das Landgut des Großfürſten Nikolaus Michai
lowitſch bei Nikolajew wurde dem Erdboden gleichgemacht
Die ſehr wertvollen Kunſtſchätze des Großfürſten ſind ver
ſchwunden Alle Unterſuchungen zur Entdeckung der Schul
digen ſind ergebnislos geblieben Jn Podolien der Ukraine
und Nord Beßarabien iſt die Lage durch Plünderbanden
ſo ernſt geworden daß die Regierung den Militärbehörden
die Vollmacht gab mit aller Strenge vorzugehen um dir
Ordnung wiederherzuſtellen

Letzte Depeſchen ſiehe auch Sertte

handel Gewerbe und verkehr
Börſenſtimmmngsbild

Berlin 7 November Die günſtigen Meldungen vom
italieniſchen Kriegsſchauplatz und die inneren Vorgänge in Ruß
land wirkten befeſtigend wiewohl die Wiener Börſe neue Kurs
rückgänge gemeldet hatte Bei vorwiegend ruhigem Geſchäft
waren im freien Verkehr von Montanwerten Laura Caro
Riebeck Montan Buderus Rheiniſche Braunkohlen Ro dergrube
Bismarckhütte Thale Aluminium Jnduſtrie höher Oberbedarf
Vochumer und Phönix Akt en behauptet dagegen Oberkoks Rom
bacher Königsborn Deutſcher Eiſenhandel C Böhler und Siegen
Solingen etwas matter Außerdem ſtellten ſich von verwandten
Werten Hugo Schneider und Deutſche Maſchinen Aktien höher
Archimedes urd Luther Maſchinen ſchwächer Von Rüſtungs
werten zogen Deutſche Waffen Daimler Dynamit und Benz
Aklien an Rheinmetall Aktien behaupteten ſich Stöwer Fahr
rade Aktien waren gefragt Schiffahrts Aktien wenig verändert
Honſa etwas n edriger Von chemiſchen Fabriken waren die
Anilinwerte preishaltend Th Goldſchmidt und Scheidemandel
ſtellten ſich höher Kaliwerte und Kolonial Aktien ruhig von
erſteren gaben Deutſche Kali Aktien nach Heldburg waren be
haurtet und von letzteren gingen Otavi nach feſterer Eröffnung
etwas zurück Southweſt Africa wurden gefragt Von ſonſtigen
Werten waren Orientbahn und Türkiſche Tabak Aktien trotz
mattem Wien behauptet Lombarden ſchwach ferner Steauaga
niedriger dagegen Deutſche Erdöl Deutſche Petroleum Aktien
Felten Grilleaume und Schleſiſche Zelluloſe höher Von deut
ſchen Anleihen waren 3 und 3kproz Reichsanleihen ge
fragt Tägliches Geld 4 Prozent Privatdiskont
454 Prozent

Der Schluß der Börſe vollzog ſich auf der Mehrzahl der
Märkte in feſter Haltung

Deviſenkurſe
Berlin 8 November 1916

Die amtlichen Ret erungen für elegraphiſche Aus ahlungen ſtellen
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marh
wie ſolgt

Heute Voriger Tag
Geld ſ Brie Geld Brief

Rew York 1 Doll nHalland 100 fl 2072 3 73 207 2072Hänemarb 100 Kr 233 33 232 232Schweden 100 RKr 2502 26 582 59Norwegen 100 Kr 234 734 233 733I eis 100 Fr 52 1 6 155 155WienZudaven j 00 K 6420 643 64 20 64 30
Bulgarien 100 Levo 80 75 81 25 80 75 61 25
Konſtantinspe Geld 20 55 Brief 20 45

für ein türkiſches Pfunv

Spanien Geld 134 50 Brief 133 50ſür 100 Peſetas

Getreide

Berkin 8 Rovember Jm hieſigen Warenverkehr hat
fich wenig verändert Was Rüben anbetrifft ſo ſind Runkel
rüben ſchwer zu handeln Die Ablieferungen an Waſſerrüben
find in der Qualität gut ſo daß der Konſum größere Nachbe
ſtellungen macht aber hierin iſt das Angebot gering Saat
kartoffeln in frühen Sorten ſind zum größten Teile geräumt
dagegen berrſcht in Winterſaatkartoffeln noch größeres Angebot
Kleeſaaten blieben begehrt doch iſt vor Eintritt ſtarken Froſtes
kaum auf größeres Angebot zu rechnen dasſelbe iſt von Sera
della und Spörgel zu ſagen Jm Raubhfuttergeſchäft ſind keine
Veränderungen eingetreten

Zuſammenlesung von Brauereibetrieben Die Ausführungs
beſtimmungen des Reichskanzlers zu der Verordnung über die
Zuſammenlegung von Brauereibetrieben ſind jetzt erſchienen Sie
enthalten u a eine Zuſammenſtellung der Zuſammenlegungs
bezirke ſowie der Zuſammenlegungskommiſſare die jeweils einer
Anzahl von Zuſammenlegungsbezirken übergeordnet ſind Zu
ſammenlegungskommiſſionen befinden ſich im Gebiet der Nord
deutſchen Brauſteuergemeinſchaft in Königsberg Allenſtein
Danzig Poſen Breslau Stettin Berlin Dresden Leipzig
Altona Hannover Magdeburg Münſter Kaſſel Koblenz und
Frankfurt a M Das Gebiet des Zuſammenlegungskommiſſars
zu Berlin Dre in die Bezirke Berlin Potsdam Landsberg
Kottbus und Prenzlau

Leipziger Spritfabrik Akt Geſ in Leipzig Der Aufſichts
rat beſchloß der auf den 24 November einzuberufenden Haupt
verſammlung die Verteilung einer Dividende von wieder 4 Proz
und eines Mehrgewinnanteiles von 4,5 3 Mk für je 100 Liter
reinen Alkohol auf zuſammen rund 2 600 000 3 272 590 Liter
reinen Alkohol gelieferten Spiritus in Vorſchlag zu bringen Der
Abſchlagspreis für 100 Liter reinen Alkohol wurde von der
Spirituszentrale ab 1 Januar 1918 auf 114 Mk feſtgeſetzt

Neue Aktiengeſellſchaft Die Leinen und Tiſchzeug Weberei
Bleicherei und Appretur Anſtalt Schöne und Böhme in Wehrs
dorf Amtshauptmannſchaft Bautzen wird mit einem Grund
kapital von 1 Mill Mark in eine G umgewandelt

Pen ger Maſchinenfabrik und Eiſengießerei Akt Geſ in
Penig Der Aufſichtsrat beſchloß in ſeiner Sitzung der General
verſammlung für das am 30 Juni d J beendete Geſchäftsiahr
1916/17 eine Dividende von 8 Prozent i V 5 vorzuſchlagen

Amerikaniſche Warenmärkte

Chicago 7 Nov Weizen Sept Dez Mai
Mais Dez 1188 Jan Mai 113 Schmalz Dez 26,50
Jan 23,75 Mai Pork Dez Jan 44,20 Mai RippenDez Jan 23 52 Mai 23,20 Hafer Dez 598 Jan MaiNewyork 7 Nov Winterweizen 226 229 Mais
Mehl Zucker Kaffee
nernVerantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
ür den örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Handel
ugen Brinkmann Fenilleton Unterhaltungsblait Ver

täns non Arnauld de la Perriere ſtattfand und das u u Fraunke Druc und Veria
bis nach Madeira brachte

miſchtes uſw Dr Karl Baer für den Anzeigenteil
von Otto HendelSmllich in valle
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